SfR Thema 2 : Konsequente Jüngerschaft (Lk. 9,23-24)

1. Die Identifikation mit Jesus

1. Die ersten Nachfolger Jesu wurden „die auf dem Weg sind“ genannt (Apg.9,2; Apg.24,14)

- sie gingen den Weg Jesu (Jesus: „Ich bin der Weg“ ...) sie folgten Ihn, auf seinem Weg

2. Die ersten Nachfolger wurden „Christen“ genannt (Apg.11,26) - weil sie sich mit dem Christus      (= der Gesalbte) voll identifizierten – sie waren wie er – sie waren „christlike“ 

3. Die ersten Christen waren da, wo ihr Meister/ Lehrer Jesus war (Mt.10,24) – (didaskalos=Lehrer) – mathetes (Schüler, Jünger) - das Bild des Rabbis, seine Schüler waren ständig mit ihm, Jüngerschaft ist eine „verschworene Gemeinschaft“ mit Jesus, ein Blutsbund – ein Jünger ist mit seinem ganzen Leben dem Christus geweiht! (Joh.15, 1-17 – ich in Ihm, Er in mir)

2. Die freiwillige Nachfolge Jesu
1. Der Einstieg in die Jüngerschaft ist nur bei ganzer Freiwilligkeit möglich (wie ein Bund)

- „wer mir nachfolgen will“... (5 mal: Mt.10,38; Mt.16,24; Mk.8,34-37; Luk.9,22-25;14,25-29)
2.
Abraham schloss einen Bund mit Gott – das gilt als Vorbild für uns (1.Mo. 15,1-21

3. 
Jesus und der Heilige Geist üben keinerlei Zwang aus 

4.
Es ist wie der freiwillige Einstieg in die Armee Gottes für den heiligen Krieg - zuerst kommt die Musterung (Check), dann kommt die Einberufung, die Zuweisung an den Einsatzort 

3. Die Bedingungen der Jüngerschaft (Luk.9,23-25)

„wenn jemand mir nachfolgen will ... der  … (wenn – dann) - jeder Vertrag hat Bedingungen:

1.
Sich selbst verleugnen (nicht sich selbst verwirklichen) 

- das betrifft unseren Willen nicht unsere Begabung, Originalität und Persönlichkeit (siehe MTG)
- Das „wo ich hin will“ wird gleich mit dem, „wo Gott hin will“ – doch Gottes Weg dorthin ist anders als unser Weg, deshalb müssen wir Ihm vertrauen – auf dem Weg will er uns verändern
- Indem wir unser Leben, unsere Pläne und Vorstellungen loslassen, kann Gott uns Leben geben und seine Pläne und Vorstellungen mit und durch uns hervorbringen 

- wir sollen in die vorbereiteten Werke hineinkommen (Eph.2,10)

- wir sollen in Seine Ruhe kommen, ausruhen von unseren eigenen Werken (Hebr. 4,1-10)                    
     2.
Sein Kreuz auf sich nehmen (dein Kreuz, nicht Jesu Kreuz) - jeden Tag
- Gottes Wille für dich – das Kreuz ist das, wo Gottes Wille deinen Willen durchkreuzt

- unsere Rechte an Gott abgeben – Gehorsam lernen 

- Zum Unterschied, das Kreuz Jesu: (Joh. 19,17; Mt. 26,42; Phil. 2,8-9 ; Eph.2,16; Hebr.12,1-2)      Jesus war Gott gehorsam bis zum Tod am Kreuz – er war der erste Mensch, der das getan hatte und wurde dadurch für uns zum Vorbild: „Durch den Ungehorsam eines Menschen (Adam) wurden wir Sünder, durch den Gehorsam eines Menschen (Jesus) wurden wir zu Gerechten   
- Deshalb wird Jesus als der zweite Adam bezeichnet (Römer 5.19; 1.Kor.15, 45-47)
      3. 
Das Joch Jesu auf sich nehmen (Mt.11,28-30)  
1. Sein Kreuz sollen wir nicht tragen, aber sein Joch - es ist die Lebens- und Leidensgemeinschaft mit Jesus – ein Doppeljoch (s. Bild) ein Leben im Glaubensgehorsam, ein Jüngerschaftsleben


2. Sich vom Geist Gottes leiten lassen (s. Röm. 8,14-15), dorthin gehen, wo Jesus ist

3. Mit Jesus eins sein (Gal.2.20) „nicht mehr lebe ich , sondern Christus in mir“ - Zeugnis sein

4. Die Kosten der Jüngerschaft (Luk.14,25-35)
1. Hassen im Sinne von nicht mehr lieben (ein entweder oder in entscheidenden Situationen)

- „man kann nicht 2 Herren dienen“ (siehe Beispiel mit der Taufe)

2. Wenn es darauf ankommt, welchen Preis darf es kosten? Es gibt keine billige Jüngerschaft

3. Allem entsagen, was man hat = bereit sein, allem zu entsagen, alles loszulassen – wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz (Mt.6,21)

      4.
Jesus hat seine Jünger voll informiert über das, was auf sie ankommt (Mt.10,22/ 20,22-23)
5. Der Lohn der Jüngerschaft (Mk.10,28-13; Luk.18,29-30) 

1. Wer sein Leben verliert um meinet willen, der wird es erhalten

2. Der wird alles wiederbekommen jetzt und in dem kommenden Zeitalter

3. Der wird mehr bekommen, als was er jetzt schon hat  (Luk.19,11.27 / anvertraute Pfunde)

Das Kreuz und das Joch 
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Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 

2. Lerne Lukas 9,23-25 auswendig 
3. Lese einige Abschnitte im Buch „Wahre Jüngerschaft“

4. Beantworte folgende Fragen: 
1. Was ist der Unterschied zwischen deinem Kreuz dem Kreuz Jesu?

2. Welche Dinge deines Lebens könnten zu deinem Kreuz gehören?
3. Was ist das Joch Jesu?

4. Was ist in Bezug auf Jüngerschaft mit „die Kosten überschlagen“gemeint?

Hast du die Kosten überschlagen?

